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1. Anderung des Bebauungsplans Nr. I/ St 50 ,,Wohnen und Ar-

A2 beiten auf dem Schillinggelande*

- Auswertung der Stellungnahmen aus den Beteiligungsschritten ge-
man §§ 3 (2), 4 (2) BauGB

- Ubersicht: Erganzungen und Anderungen der Planunterlagen nach
der Offenlage
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BI Stadt Bielefeld
Bauamt

Stadtbezirk Sennestadt

1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. I/ St 50

,Wohnen und Arbeiten auf dem
Schillinggelande®

Auswertung der frihzeitigen Stellungnahmen i.S.d.
§§ 3(2) und 4 (2) BauGB

2. Entwurf
Januar 2023
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Auswertung der Offenlegung und Beteiligungsschritte
gemaR §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB

Allgemeines:

Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 10.05.2022 — nach vorheriger Be-
ratung durch die Bezirksvertretung Sennestadt am 05.05.2022 — den Entwurfsbeschluss flr
die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. I/ St 50 ,Wohnen und Arbeiten auf dem Schillingge-
lande“ gefasst.

Die offentliche Auslegung nach § 3 (2) BauGB wurde vom 03.06.2022 bis zum 11.07.2022
durchgefihrt.

Die Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange nach § 4 (2) BauGB
mit Schreiben vom 19.05.2022 um Stellungnahme bis zum 04.07.2022 gebeten.

Die im Rahmen der Offenlegung eingegangenen Stellungnahmen werden in den folgenden
Abschnitten wiedergegeben:

1. Auswertung der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (2) BauGB

2. Auswertung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behdérden und Trager 6ffentlicher
Belange gemal § 4 (2) BauGB

3. Anderungsvorschlage der Verwaltung )
Ubersicht der redaktionellen Erganzungen und Anderungen der Planunterlagen
nach der Offenlage

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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Auswertung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der Offentlichkeit

gemal § 3 (2) BauGB

zum Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. I/ St 50 ,Wohnen und Arbeiten

und dem Schillinggelande*

Von der Offentlichkeit sind im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung gemaR § 3 (2) BauGB in
der Zeit vom 03.06.2022 bis einschlieBlich 11.07.2022 folgende Stellungnahmen von Blrgern
eingegangen:

Der Einwender ist Eigentimerin der Grund-
stiicke Gemarkung Sennestadt, Flur 13,
Flurstiicke 1220, 1247 sowie 1248. Diese
Grundstticke liegen alle in dem Plangebiet.
Das Hauptgebaude befindet sich auf dem
Grundstuck Flurstiick 1220.

Der gesamte rlickwartige unbebaute Teil
des Grundstickes ist als von der Stadt
Bielefeld genehmigte Parkplatzflache her-
gerichtet worden. Sukzessive erwarb der
Einwender die unmittelbar angrenzenden
Grundstucke Flursticke 1247 und 1248.
Nach Ruicksprache und Zustimmung mit
dem vorherigen Eigentiimer beider Grund-
stlicke errichtete der Einwender auf dem
Flurstiick 1248 weitere Parkplatzflachen mit
einer Beleuchtungsanlage. Die geteerten
Fahrstralen auf der Parkplatzflache sind
seinerzeit vom vorherigen Grundstlcksbe-
sitzer angelegt worden. Diese Parkplatzfla-
che besteht seit mittlerweile 13 Jahren und
wird entsprechend lange genutzt. Auf die
Parkplatze sowohl auf dem Grundstlick
Flurstiick 1220 als auch auf dem Grund-
stiick Flurstlick 1248 ist der Einwender
zwingend angewiesen zum einen die Mitar-
beiter, zum anderen flr die Kunden, Besu-
cher sowie Lieferanten und unterstitzende
Dienstleister.

Die beiden weiteren Grundstlicke, Flursti-
cke 1248 und Flursticke 1247, wurden er-
worben, um Flachen fir die beabsichtigte
Erweiterung des Firmenstandortes in Biele-
feld vorzuhalten. Hierbei spielte eine grol3e

Lfd. | Stellungnahmen (Anregungen, Hinweise) Abwagungsvorschlag der Verwaltung
Nr. Einwender, Datum
1 Einwender 1, 11.07.2022

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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Rolle die unternehmerische Entscheidung
des Einwenders, den Firmenstandort in
Bielefeld und gerade an diesem Ort auszu-
bauen. Der Einwender beabsichtigt, diese
Flachen den wirtschaftlichen Interessen
und Bedirfnissen entsprechend selbst zu
entwickeln. Beabsichtigt ist eine zeitgenos-
sische und moderne Campusarchitektur auf
den Grundstlicksflachen zu realisieren.
Dies erfordert letztlich eine grofitmégliche
Gestaltungs- und Planungsfreiheit, um auf
den Grundstiicksflachen Gebaudekorper
flexibel anzuordnen und planen zu kénnen.
Die beabsichtigte Expansion hat zwangs-
laufig auch zur Folge, dass weitere Stell-
und Parkplatzmdglichkeiten bendtigt wer-
den. Idealerweise sollte der zukinftige
Parkplatzbedarf durch die Errichtung eines
Parkhauses oder Parkdecks gesichert wer-
den (Konzentration der erforderlichen Stell-
platze). Dadurch wirde auch der Flachen-
verbrauch deutlich und im Sinne einer 6ko-
logischen Nachhaltigkeit reduziert werden.

Die Stadt Bielefeld hat mit Aufstellungsbe-
schluss vom 18.05.2021 die erste Ande-
rung des bisher rechtskraftigen Bebau-
ungsplanes Nr. I/ St 50 NA ,Wohnen und
Arbeiten auf dem Schillinggelande" be-
schlossen. Dieser Bebauungsplan sieht
u.a. folgende textliche Festsetzungen vor,
die auch die Grundstuicke des Einwenders
unmittelbar betreffen:

1. Art der baulichen Nutzung
Urbanes Gebiet (MU)

2. Mal der baulichen Nutzung

- Grundflachenzahl (GRZ) 0,6

- Baumasse (BM) Flurstiick 1220
11.000 m3, Flurstick 1248 7.500
m3/ 24.500 m?3, Flurstiick 1247
9.500 m*/14.000 m?®

- Zahl der Vollgeschosse (VG)
Uberwiegend 4 Vollgeschosse, hin-
sichtlich des als MU4.2 gekenn-
zeichneten Baugebietes 4 - 5 Voll-
geschosse

- Gebaudehdhe: zwischen 15m bis
22 m Hohe

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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- Einschrankungen der Ein- und Aus-
fahrtmdglichkeiten der Grundstuicke
entlang der Planstralie 2

- Flachen fir Stellplatze/Garagen
gem. § 12 BauNVO Flache fur Geh-
, Fahr- und Leitungsrechten (GFL1)

Mit der 1. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. I/ St 50 NA ,Wohnen und Arbeiten auf
dem Schillinggeléande" ist nach der Begriin-
dung zu dem Vorentwurf der 1. Anderung
des Bebauungsplanes als Planungsziel die
planungsrechtliche Sicherung alternativer
ErschlieBungsmadglichkeiten fir die Flursti-
cke an der Paderborner Stral3e (sog. Villen-
Viertel) angegeben. Gleichzeitig ist in der
Begrindung hinsichtlich des Planungskon-
zeptes sowie des stadtebaulichen Entwur-
fes aufgeflhrt:

,Die vorliegende 1. Anderung greift das
stédtebauliche Konzept des Ursprungspla-
nes auf: Der Erhalt der Villenstruktur im so-
genannten ,Villen-Viertel" mit der zuséatzli-
chen Méglichkeit aufgelockerter Erweite-
rungsoptionen.”

Im Hinblick auf die Belange der Bauleitpla-
nung und Begriindung der Festsetzungen
ist in der Begriindung zu dem Vorentwurf
festgehalten worden:

,Im Zuge der vorliegenden 1. Anderung des
Bebauungsplanes werden ergdnzende
Festsetzungen getroffen. Die Festsetzun-
gen des Ursprungsplanes bleiben beste-
hen, da wird im Folgenden nur Bezug auf
die neuen oder angepassten Festsetzun-
gen genommen.”

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr.
I/ St 50 NA sieht hinsichtlich der mit Geh-,
Fahr- und Leitungsrechten belasteten Fla-
che GFL 3 eine rdumliche Verschiebung
vor. Diese Flache soll zukunftig halftig auf
dem Flurstlick 1247 liegen.

Der Einwender beabsichtigt, auf den von
der Bauleitplanung betroffenen Grund-
stucksflachen den Betriebsstandort auszu-
bauen. Durch die vorgenannten textlichen
Festsetzungen sieht sich der Einwender

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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hieran allerdings in erheblichem Mal3e ge-
hindert. Aus diesem Grunde werden im
Rahmen der 6ffentlichen Auslegungen
nach §3 (1) BauGB folgende Anregungen

und Bedenken vorgetragen: Zu 1.:

1. Die im Rahmen der 1. Anderung Die Hinweise werden zur Kenntnis
des Bebauungsplar_1es Nr.1/St50 | genommen. Zu den Anregungen GFL 3
»Wohnen und Arbeiten auf dem — betreffend wird unter Punkt 4.3 dieses
Schillinggelande” vorgesehene Einwenders Stellung bezogen.

raumliche Veranderung der mit
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten
belastete Flache GFL 3 greift in ei-
gentumsrechtliche Positionen ein.
Darlber hinaus beeintrachtigt die
mit dem urspringlichen Bebauungs-
plan erfolgte Bauleitplanung die
wirtschaftlichen Interessen unserer
Mandantin in erheblichem Male.
Die beabsichtigte 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. I/ St 50 ver-
folgt das Ziel der planungsrechtli-
chen Sicherung alternativer Er-
schlieRungsmadglichkeiten fir die
Flurstiicke an der Paderborner
Strale im sog. ,Villen-Viertel" alter-
nativ zu der in dem Ursprungsplan
vorgesehenen Erschliellung Gber
die Paderborner Stralle. Gleichzei-
tig wird in der Begriindung der 1.
Anderung des Bebauungsplanes
Nr. I/ St 50 unter der Uberschrift
.Planungsziele und Plankonzept"
klargestellt, dass diese 1. Anderung
des Bebauungsplanes das stadte-
bauliche Konzept des Ursprungs-
planes aufgreift mit dem Ziel der
planungsrechtlichen Absicherung
der vorhandenen Wohnstrukturen -
namlich dem Erhalt der ,Villenstruk-
tur im sog. , Villen-Viertel" mit der
zusétzlichen Méglichkeit aufgelo-
ckerter Erweiterungsoptionen”. Da-
mit greift die 1. Anderung des Be-
bauungsplanes das stadtebauliche
Konzept auch im Rahmen der An-
derungsplanung auf. Das dem Ur-
sprungsplan zugrunde liegende
stadtebauliche Konzept wird damit

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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auch zum mafgeblichen stadtebau-
lichen Konzept der Bebauungs-
plananderung erklart.

Dies gibt Anlass, verschiedene As-
pekte der Bauleitplanung noch ein-
mal aufzugreifen. Die diese Bauleit-
planung sichernden textlichen Fest-
setzungen beeintrachtigen den Ein-
wender in nicht unerheblicher
Weise. Angesichts dessen besteht
aus Sicht des Einwenders im Rah-
men der Planungséanderung ein
dringendes Planungserfordernis.

2. Stellplatze

2.1. Die textlichen Festsetzungen
differenzieren sowohl hinsichtlich
der einzelnen Urbanen Gebiete
(MU) als auch im Hinblick auf die
Lage maoglicher Stellplatze. Die
textlichen Festsetzungen sehen in-
soweit vor:

LIinnerhalb der Baugrenzen der Ur-
banen Gebiete MU1, MU3 und MU4
sind Stellplétze inklusive ihrer Ne-
beneinrichtungen gem. § 12 (4) Bau
NVO als Garagengeschoss unter-
halb des ersten Vollgeschosses
(Tiefgarage) oder als Erdgeschoss
eines Gebédudes zulassig."
LAulBerhalb der Baugrenzen der Ur-
banen Gebiete MU 1, MU3 und
MU4 sind Stellplatze nur innerhalb
der umgrenzten Flédchen gem. § 12
(6) Bau NVO zuléssig."

Erganzend sehen die textlichen
Festsetzungen hinsichtlich der
Grundflachenzahl (GRZ) vor
,Garagen, Stellplétze und ihre Zu-
fahrten, Nebenanlagen und bauli-
che Anlagen unterhalb der Gelén-
deoberflache sind gem. § 19 (4)
Bau NVO auf die Grundfldche anzu-
rechnen.”

Die Begriindung des urspringlichen
Bebauungsplanes Nr. I/ St 50 flhrt
hierzu aus:

Zu den Anregungen 2.1, 2.2, 2.3 und
2.4:

Es ist festzuhalten, dass die Baufenster
auf den Grundstiicken des Einwenders,
ebenso wie die Festsetzung von Stell-
platzflachen gentigend Spielraum er-
moglichst, die angestrebte Nutzung zu-
sammen mit dem notwendigen Stell-
platzbedarf zu realisieren.

Jene genehmigten Stellplatze auf dem
Flurstiick 1220 und 1248 (teilweise) ge-
nieBen bis zu einer Uberplanung des
Grundstiickes Bestandsschutz.

Zum erneuten Entwurf wurde das Bau-
fenster auf dem Flursttick 1248 und
1220 im SUd-Osten minimal reduziert
und durch eine Stellplatzflache ersetzt.
Des Weiteren sind auf dem Flurstick
1220 die dstlich des Bestandsgebaudes
genehmigten Stellplatze durch eine
Festsetzung als Stellplatzflache gesi-
chert worden.

Auf dem Flurstlck 1247 wurde der Anre-
gung entsprechend und in Anlehnung an
die Festsetzung auf dem Flurstlick 1405
eine Stellplatzflache zwischen dem Bau-
fenstern ausgewiesen. So kann der Ei-
gentimer ebenerdige Besucherstell-
platze zur Verfigung stellen.

Auf Grund der sidlich angrenzenden
Klimaschutzsiedlung sieht das stadte-
bauliche Gesamtkonzept eine Minimie-

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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LFr die Urbanen Gebiete (MU) gel-
ten die gleichen stédtebaulichen
Prinzipien fiir Nebenanlagen und
Stellplétze wie in den Allgemeinen
Wohngebieten. Mit Riicksicht auf
den vorhandenen Gebé&udebestand
sind zwar Garagen in den Urbanen
Gebieten MU2 und MUS nur inner-
halb der Baugrenzen zulédssig, doch
die Baugrenzen sind so gewéhlt,
dass heute existierende Garagen
innerhalb dieser Grenzen liegen. In
Baufeldern mit zuldssigen Nutzun-
gen, die gro3es Bauvolumen er-
moglichen, sollen aus stadtebauli-
chen Griinden Parkdecks und grofl3-
flachig versiegelte Parkplétze aus-
geschlossen werden. Aus diesem
Grund sind innerhalb der Baugren-
zen der Urbanen Gebiete MU1,
MUS und MU4 Stellpléatze als Gara-
gengeschoss unterhalb des ersten
Vollgeschosses oder als Erdge-
schoss eines Gebéudes (Tiefga-
rage) zulassig. "

2.2. Diese textlichen Festsetzungen
betreffen zunachst die bereits auf
den Flursticken 1220 sowie 1248
angelegten Parkplatze. Die textli-
chen Festsetzungen schranken den
Einwender allerdings auch hinsicht-
lich zukuinftig geplanter Park-
platze erheblich ein.

2.2.1. Der auf dem Grundstuck Flur-
stick 1220 angelegte Parkplatz ist
seinerzeit genehmigt worden. Diese
Parkplatzflache liegt jedoch nur teil-
weise in dem in dem Bebauungs-
planentwurf ausgewiesenen Bau-
fenster. Nach den textlichen Fest-
setzungen ist die Anlage von Stell-
platzen jedoch nur im Rahmen der
ausgewiesenen Bauflachen - und
auch nur unter Anrechnung auf die
Grundflachenzahl (GRZ) - sowie in
den ausdrucklich in den fur Stell-
platze ausgewiesenen Bereichen
zulassig.

rung des MIV und des ruhenden Ver-
kehres vor. Die Anlage eines grol¥flachi-
gen oberirdischen Stellplatzes an dieser
Stelle birgt die Gefahr der Larm- und
Lichtimmisionen, sowie der Uberhitzung
der Flache.

Eine vorgeschlagene Anderung zur Be-
rechnung der GRZ wird zurlickgewie-
sen, da diese Festsetzungen bereits mit
Inkrafttreten des Ursprungsplanes
rechtskraftig geworden ist und nicht dem
Ziel der vorliegenden 1. Anderung ent-
spricht.

Den Anregungen wird teilweise ge-
folgt und in Teilen zuriickgewiesen.

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023




A2 - 11

Darlber hinaus sehen die textlichen
Festsetzungen grof¥flachige oberir-
dische Parkplatze gerade nicht vor.
Innerhalb der ausgewiesenen Bau-
grenzen sind Stellplatze lediglich als
Tiefgarage zulassig. Die Stellplatze
mussen somit unterhalb des ersten
Vollgeschosses oder als Erdge-
schoss eines Gebaudes angelegt
werden.

Die derzeit vorhandenen Parkplatze
verstof3en somit gegen diese textli-
chen Festsetzungen. Die auf dem
Grundstuck Flurstick 1220 errichte-
ten Stellplatze sind seinerzeit von
der Stadt Bielefeld genehmigt wor-
den. Aufgrund der Baugenehmi-
gung genieflRen diese Stellplatze
zwar Bestandsschutz. Sollte jedoch
unsere Mandantin aufgrund zwin-
gender betrieblicher Erfordernisse
die genehmigte Parkplatzflache ab-
andern, entfiele der Bestands-
schutz. Folge ware, dass diese
Stellplatze bauplanungsrechtlich un-
zulassig waren. Unsere Mandantin
ware dann der Gefahr ausgesetzt,
diese Stellplatze entfernen zu mus-
sen.

Gleiches gilt fur die auf dem Grund-
stiick Flurstlick 1248 angelegten
Stellplatze. Hinsichtlich dieser Stell-
platze besteht keine Baugenehmi-
gung. Diese Stellplatze sind seiner-
zeit in Absprache mit dem vorheri-
gen Grundsticksbesitzer errichtet
worden, welcher sogar die Fahrstra-
Ren angelegt hat. Der Einwender ist
dringend auf die derzeit bestehen-
den Parkplatzflachen angewiesen.
Die Stellplatze werden sowohl fir
die zahlreichen Mitarbeiter unserer
Mandantin bendtigt wie auch fur
Kunden und Besucher als auch fiir
Lieferanten. Die Firma des Einwen-
ders ist in den letzten Jahren stetig
gewachsen. Es handelt sich um ein

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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stark wachsendes und prosperie-
rendes Unternehmen. Die derzeit
vorhandenen Stellplatze sind voll-
standig ausgelastet. Der Einwender
kann auf die Stellplatzflachen auf
keinen Fall verzichten.

2.2.2 Vor diesem Hintergrund ist
eine planungsrechtliche Absiche-
rung der aktuell bestehenden
Stellplatze bzw. Parkplatzflachen
auf den Grundstlicken unserer Man-
dantin - Flursticke 1220 und 1248 -
unbedingt erforderlich.

Aus diesem Grunde sollte das mit
MU4.1 ausgewiesene Baufenster
auf den beiden Grundstucken vom
raumlichen Umfang so zugeschnit-
ten werden, dass die derzeit vor-
handenen Parkplatzflachen voll-
standig erfasst werden. Gleichzeitig
musste eine der tatsachlichen Fla-
cheninanspruchnahme entspre-
chende Grundflachenzahl festge-
setzt oder klargestellt werden, dass
keine Anrechnung auf die Grundfla-
chenzahl erfolgt.

Des Weiteren ist fir eine planungs-
rechtliche Absicherung der bereits
vorhandenen Stellplatzflachen erfor-
derlich, die textliche Festsetzung
hinsichtlich des Gebietes MU4

LAus diesem Grund sind innerhalb
der Baugrenzen der Urbanen Ge-
biete MU1, MU3 und MU4 Stell-
plétze als Garagengeschoss unter-
halb des ersten Vollgeschosses o-
der als Erdgeschoss eines Gebéau-
des (Tiefgarage) zulassig”

zu streichen. Die derzeit vorhande-
nen Parkplatze verstofen aktuell
gegen diese textliche Fest- Set-
zung. Die Gefahr, dass der Einwen-
der die Parkplatzflachen entfernen
muss, ist nicht akzeptabel.

Aus diesem Grunde ist es fur eine
planungsrechtliche Absicherung der

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023



A2-13

derzeit bestehenden Parkplatze er-
forderlich, zumindest in dem Urba-
nen Gebiet MU4 diese textliche
Festsetzung zu streichen.

Im Hinblick auf die genehmigten
Parkflachen auf dem Flurstlick 1220
(87 Stellplatze) muss daher klarge-
stellt werden, dass diese auch im
Falle von Abanderungen weiter Be-
standsschutz geniefRen.

Zu den Parkflachen auf dem Flur-
stlick 1248 (ca. 60 Stellplatze) muss
festgehalten werden, dass diese so
lange geduldet werden, bis eine die
Flache betreffende Bauabsicht er-
klart wird und die daflir erforderliche
Baugenehmigung erteilt worden ist.

Fir den Fall, dass durch den Weg-
fall vorhandener Parkflachen neue
Parkflachen als Ersatz geschaffen
werden mulssen, muss auch die Er-
richtung eines Parkhauses mit meh-
reren oberirdischen Stockwerken
auf dem Flurstuck 1248 zulassig
sein.

2.3. Die textlichen Festsetzungen
hinsichtlich der Stellplatze betreffen
auch das Flurstiick 1247 und die
Errichtung neuer dringend beno-
tigter Parkplatze auf diesem
Grundsttick.

Auf dem Grundstlick Flurstlick 1247
sind keine Stellplatzflachen ausge-
wiesen. Die fUr die Mitarbeiter und
Besucher bendtigten Parkplatzfla-
chen kénnen somit nur innerhalb
der ausgewiesenen Baufenster er-
richtet werden. Nach den textlichen
Festsetzungen sind allerdings ober-
irdische Stellplatze nicht innerhalb
der Baufenster zulassig. Der Ein-
wender beflrchtet eine Tiefgarage
errichten zu missen, um die im
Rahmen der beabsichtigten Be-

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023
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triebserweiterung dringend bendtig-
ten Stellplatze zu realisieren. Dies
ist mit erheblichen Mehrkosten ver-
bunden. Hinzu kommt, dass ent-
sprechende Tiefgaragenstellplatze
zudem auf die Grundflachenzahl
anzurechnen sind. Die festgesetzte
Grundflachenzahl betragt lediglich
nur 0,6. Dies hat zur Folge, dass die
zahlreich bendtigten Stellplatze, die
als Tiefgarage errichtet werden
massen, die bauliche Ausnutzbar-
keit des Grundstuckes in erhebli-
chem Male beeintrachtigen. Der
Einwender befirchtet, aufgrund der
geforderten Anrechnung der Stell-
platze auf die Grundflachenzahl die
bendtigte Raumkapazitat somit
nicht auf ihrem Grundstick darstel-
len zu kénnen. Dadurch flrchtet der
Einwender erhebliche Beeintrachti-
gungen bei der beabsichtigten Be-
triebserweiterung.

Aus diesem Grunde wird angeregt,
in dem Urbanen Gebiet MU3 die
textliche Festsetzung

LJAus diesem Grund sind innerhalb
der Baugrenzen der Urbanen Ge-
biete MU1, MUS und MU4 Stell-
plétze als Garagengeschoss unter-
halb des ersten Vollgeschosses o-
der als Erdgeschoss eines Gebau-
des (Tiefgarage) zuléssig”

entfallen zu lassen. Des Weiteren
sollte die Anrechenbarkeit auf die
Grundflachenzahl entfallen oder zu-
mindest alternativ die Grundflachen-
zahl erhoht werden, so dass es
moglich ist, trotz zukunftiger Stell-
platze das Grundstick mdglichst
flexibel ausnutzen zu kénnen.

Um unzumutbare immissionsrechtli-
che Auswirkungen - insbesondere
Larmimmissionen - im Hinblick auf
die auf der gegenuberliegenden
Strallenseite an die Planstralle 2
angrenzende Wohnbebauung zu
vermeiden, kénnte hinsichtlich der
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A2 -15

Parkplatze ein aktiver Schallschutz
festgesetzt werden, um wohnge-
bietsvertragliche Larmimmissionen
zu gewabhrleisten, so dass die fur
die angrenzenden Allgemeinen
Wohngebiete (WA) maligeblichen
Immissionsgrenzwerte eingehalten
werden.

Aus diesem Grunde regen wir an,
die Baufenster auf den GrundstuU-
cken moglichst weit zu fassen, so
dass eine grolitmogliche Flexibilitat
hinsichtlich der baulichen Ausnutz-
barkeit und architektonischen Ge-
staltung besteht, so dass méglich
ist, auf dem Grundstlick 1247 zu-
kinftig in ausreichender Zahl oberir-
disch Parkplatze anlegen zu kon-
nen. Zudem sollte die textliche Fest-
setzung hinsichtlich der Grundstu-
cke entfallen, der zufolge lediglich
unterirdische Stellplatzflachen in
den Baufenstern zulassig sind. Des
Weiteren musste die Anrechenbar-
keit auf die Grundflachenzahl entfal-
len oder zumindest alternativ die
Grundflachenzahl erhéht werden
(mindestens auf 0,8 wie in §19
Baunutzungsverordnung NRW vor-
gesehen).

2.4. Um einen moglichst grol3en
Planungsspielraum zu ermdglichen,
sollte in den textlichen Festsetzun-
gen - jedenfalls im Hinblick auf das
Grundstuck Flurstiick 1247 - festge-
setzt werden, dass auch die Errich-
tung eines oberirdischen Park-
decks in den ausgewiesenen Bau-
fenstern zulassig ist. Um unzulassi-
gen und unzumutbaren Larmemissi-
onen vorzubeugen, kdnnten in den
textlichen Festsetzungen entspre-
chende SchallschutzmalRnahmen
vorgesehen werden.
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3. Baufenster

Der Einwender hat die beiden
Grundstucke - Flurstick 1247 und
1248 - seinerzeit gekauft im Hinblick
auf eine zukulnftig beabsichtigte Be-
triebserweiterung. Er hat die Ab-
sicht, den Bielefelder Standort wei-
ter auszubauen und vor Ort zu ex-
pandieren. Des Weiteren ist beab-
sichtigt, in nicht unerheblichem Um-
fang weitere Mitarbeiter einzustel-
len. Dadurch werden vor Ort zahl-
reiche neue Arbeitsplatze geschaf-
fen. Hierfur ist allerdings eine bauli-
che Erweiterung unumganglich.
Dies kann in den bisherigen Raum-
lichkeiten nicht dargestellt werden.
In den neu zu errichtenden Gebau-
den sollen nicht nur ausreichende
Blro-, sondern auch benétigte Se-
minar- und Schulungsraume ge-
schaffen werden. Im Hinblick auf die
Umsetzung der betrieblichen Erwei-
terung plant der Einwender, auf die-
sen Grundstucken eine architekto-
nisch ansprechende Campusbebau-
ung vorzunehmen.

Hieran sieht sich allerdings der Ein-
wende aufgrund der textlichen Fest-
setzungen des Bebauungsplanent-
wurfes gehindert. Die festgesetzten
Baufenster bieten nicht die erforder-
liche Flexibilitdt, um die beabsich-
tigte Campusarchitektur umzuset-
zen. Zumindest dann, wenn drin-
gend bendétigte Parkplatze auf die
Grundflachenzahl (GRZ) anzurech-
nen sind, ist dies fiir den Einwender
ausgesprochen problematisch.

Ausgesprochen unvorteilhaft ist zu-
dem, dass es nicht mdglich ist, auf
dem Grundstiick 1220 aufgrund des
festgesetzten Baufensters die der-
zeitige Firmenzentrale Uber ein Ver-
bindungsgebaude mit einem auf
dem Grundstiick geplanten Erweite-
rungsgebaude zu verbinden. Eine

Zu Punkt 3.:

Die Expansionsabsichten des Einwen-
ders am Bielefelder Standort werden be-
grafdt. Fur eine betriebliche Erweiterung
am vorhanden Standort wurden durch
die beschlossene Neuaufstellung des
Bebauungsplanes Nr. I/ St 50 ,Wohnen
und Arbeiten auf dem Schillinggelande*
die planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen geschaffen.

Die ausgewiesenen Baufenster ermdgli-
chen einen grof3en Gestaltungsfreiraum
bei gleichzeitiger Berlcksichtigung eines
stadtebaulichen Konzeptes und der
Ziele einer Klimaschutzsiedlung.

Zusammenfassend ist jedoch festzuhal-
ten, dass die Anregungen zu den textli-
chen Festsetzungen die Festsetzungen
und das stadtebauliche Konzept des Ur-
sprungsplanes Nr. I/ St 50 ,Wohnen und
Arbeiten auf dem Schillinggelande® be-
treffen, welcher am 29.06.2020 rechts-
kraftig geworden ist. Die hier angefiihr-
ten Anregungen zur Anpassung dieser
Festsetzungen sind nicht Gegenstand,
Anlass oder Ziel der vorliegenden ersten
Anderungen und werden daher zuriick-
gewiesen.
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derartige bauliche Losung lassen
die derzeit festgesetzten Baufenster
nicht zu.

Aus diesem Grunde wird ange-
regt, die festgesetzten Baufenster
so abzudndern, dass ein den ar-
chitektonischen Vorstellungen
des Einwenders entsprechendes
Baufenster vorgesehen wird. Die
Baufenster sollten demzufolge mdg-
lichst grol} gestaltet werden. Damit
ist zunachst das Risiko einer dem
stadtebaulichen Konzept zuwider-
laufenden Bebauung verbunden.
Zum einen ist das Mal} der bauli-
chen Ausnutzbarkeit des Grundstu-
ckes durch die Grundflachenzahl
(0,6) begrenzt und entsprechend
definiert. Darlber hinaus sind die
bauordnungsrechtlich zwingend vor-
gesehenen Abstandsregelungen
einzuhalten.

4. Mit Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechten zu belastende Flachen

4.1. Weiter sehen die textlichen
Festsetzungen mit Geh-, Fahr- und
Leitungsrechten belastete Flachen
vor. Hinsichtlich der Flache GFL1
sehen die textlichen Festsetzungen
des Ursprungsplanes vor:

,Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zu-
gunsten der Allgemeinheit. Die be-
zeichneten Flachen sind mit Geh-
und Fahrrechten zugunsten der All-
gemeinheit sowie Leitungsrechten
zugunsten privater und 6ffentlicher
Ver- und Entsorgungstréger zu be-
lasten.”

Hinsichtlich der Flache GFL3 sehen
die textlichen Festsetzungen des
Bebauungsplanentwurfes bezlglich
der ersten Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. I/ St 50 vor

,Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrech-
ten (GFL3) zugunsten privater Drit-

Zu Punkt 4.1 und 4.2:

Die ehemalige GFL 1 — Flache stellt
zum einen eine ful- und radlaufige Ver-
bindung zwischen der neuen Klima-
schutzsiedlung und der Paderborner
Stralde dar und zum anderen setzt diese
Flache das offentliche Recht zum Bau
und Unterhalt von Entwasserungsanla-
gen fest.

Wie der Anlage A2-38 der Neuaufstel-
lung des I/ St 50 (Drucksachen-Nr.
10106/2014-2020) bereits zu entneh-
men, beruht das Fahrrecht auf den An-
forderungen des Umweltbetriebes, die
zum Zeitpunkt der Erstaufstellung hier
ein Leitungsrecht forderten. Von dieser
Forderung wird nunmehr kein Gebrauch
gemacht, so dass die Flache alleinig fur
ein Gehrecht festgesetzt werden soll.
Dieses erfolgt zum einen in Form des
GF 1 auf den Flursticken 1248 und
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ter und der Ver- und Entsorgungs-
tréger zu belastende Fléachen (ver-
kehrliche und technische Grund-
stlickserschlie3ung)."”

4.2. Die Flache GFLA1 liegt vollstan-
dig, die Flache GFL3 jedenfalls teil-
weise auf den Grundstickendes
Einwenders. Mit der Inanspruch-
nahme der Grundstlicke zugunsten
der Allgemeinheit und Privater und
der damit einhergehenden pla-
nungsrechtlichen Enteignung ist der
Einwender nicht einverstanden.

Gerade im Hinblick auf die Flache
GFL1 beflrchtet der Einwender in
der baulichen Ausnutzbarkeit ihrer
Grundstucke erheblich beeintrach-
tigt zu sein. Die belastete Flache
liegt zwar auflerhalb der ausgewie-
senen Baufenster, verlauft aller-
dings Uber die angelegten Park-
platzflache. Soweit diese Flache fir
die Verlegung von Leitungen in An-
spruch genommen werden sollte,
was nach den textlichen Festset-
zungen grundsatzlich maéglich ist,
hatte dies eine weitergehende Be-
eintrachtigung zur Folge. Die textli-
chen Festsetzungen sehen insoweit
ausdrucklich vor, dass von den
Rohrachsen der Leitungen o&ffentli-
cher Ver- und Entsorgungsunter-
nehmen ausgehend ein beidseitiger
Schutzstreifen mit 2,50 m Breite ge-
genuber tiefwurzelnden Gehdlzen
einzuhalten ist. Diese Flache GFL1
dient nach der Begriindung des Ur-
sprungsplanes der im o&ffentlichen
Interesse liegenden Sicherung einer
fuBlaufigen Wegeverbindung zwi-
schen dem westlich an das Urbane
Gebiet anschlieRende Wohngebiet
und der Paderborner StralRe. Dies
sieht die Begriindung des Ur-
sprungsplanes zu dem Verkehrs-
konzept ausdricklich vor. Unter Ziff.
10.2 ist insoweit ausgefuhrt

1220 fur jenen Bereich, welcher derzeit
auch als Stellplatzflache genutzt wird.

Der noérdliche Bereich des Flurstiickes
1220 wird mit einer nachrichtlichen Dar-
stellung eines o6ffentlichen Fullweges
versehen.

Eine motorisierte Nutzung dieser Flache
fur die Allgemeinheit ist nicht vorgese-
hen. Die fu3laufige Querung dient dem
Anschluss des Klimaschutzquartieres an
die Paderborner Stralie; Idealerweise
dem Anschluss an die zuklnftige Stadt-
bahnhaltestelle und derzeit dem An-
schluss an die Bushaltestelle. Diese ful3-
laufige Querung ist ebenfalls Bestandteil
des INSEK Sennestadt.

Im Zuge des Abwagungsprozesses sind
die Belange eines Tragers offentlicher
Belange (TOB 2.3) hier auch zu berick-
sichtigen.

Demnach sind alle Flurstiicke des Gel-
tungsbereiches an der Paderborner
Stralde rlickwartig zu erschlielRen, da bei
madglichen Nutzungsanderungen, Erwei-
terungen oder Neubauten die bestehen-
den Zu- und Abfahrten zur Paderborner
Strale ihren Bestandsschutz verlieren.
Des Weiteren ist das Bestandsgebaude
des Einwenders derzeit tiber das Flur-
stiick 1248 erschlossen. So muss nach-
gewiesen werden, dass das Flurstlick
1220 ebenfalls alternativ zu einem direk-
ten Anschluss an die Paderborner
Strale erschlossen ist.

Den benachbarten Grundstlicke
1212,1183,1184,1185,1186,1187,1149,
1148,541,717 und 718 (Flur 5, Gemar-
kung Sennestadt) wird nun ebenfalls
Uber die neue GF 1 Flache eine pla-
nungsrechtliche Erschliefungsoption
eingerdumt. Diese gilt nur solange, bis
der StraRenbaulasttragerwechsel an der
Paderborner StralRe vollzogen ist. Denn
die benannten Grundstucke verfugen
nach wie vor Uber die Erschliefung mit-
tels GFL 2 Flache.
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»,Vor dem Hintergrund dieser Pla-
nung besteht ein éffentliches Inte-
resse zur Sicherung einer ful3laufi-
gen Wegeverbindung tiber private
Fléchen (Parzellen 1248 und 1220)
durch Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechte..."”

Das der Bauleitplanung zugrunde-
liegende Verkehrskonzept ging sei-
nerzeit davon aus, dass ein Rick-
bau der Paderborner Stralte sowie
der gleichzeitige Ausbau der Stadt-
bahn erfolgen sollten. Diese An-
nahme hat sich allerdings aufgrund
der tatsachlichen Entwicklung nicht
bestatigt. In der Begrindung zu der
ersten Anderung des Bebauungs-
planes Nr. I/ St 50 ist hierzu festge-
halten

LAufgrund der nach dem Satzungs-
beschluss bekannten Sachlage ist
derzeit nicht erkennbar, dass der
Riickbau der Paderborner Stral3e
kurz- bis mittelfristig erfolgen wird.
Es besteht nunmehr das Erfordernis
der Uberpriifung und Nachjustie-
rung der Festsetzungen sowie Fest-
setzungen anderer ErschlieSungs-
mdéglichkeiten."

Vor diesem Hintergrund stellt sich
schon die Frage, ob die Festset-
zung der mit Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechten belasteten Flache
GFL1 auf den Grundstticken noch
als planungskonform anzusehen ist.
Das, dieser Festsetzung zugrunde
liegende, Verkehrskonzept ist je-
denfalls nach eigener Einschatzung
der Stadt Bielefeld kurz- und mittel-
fristig nicht zu realisieren. Ob eine
Realisierung Uberhaupt in Betracht
kommen wird, ist derzeit vollig un-
klar. Dass gleichwohl die Grundst-
cke des Einwenders fir eine viel-
leicht unter Umstanden in der Zu-
kunft bendtigte Erschlielung in An-
spruch genommen werden, ist unter

Im Sinne der geringen Flachenversiege-
lung und des Klimaschutzes wird daher
auf die bereits versiegelten Flachen der
Grundsticke 1220 und 1248 zurlickge-
griffen, zumal diese flr den Einwender
selbst als ErschlieBung festgesetzt wer-
den mussen.

Der Anschluss von der GF 1- Flache an
die Paderborner Stral3e erfolgt Gber ei-
nen FuRweg (nachrichtliche Darstel-

lung).

Nach vollzogenem StralRenbaulasttra-
gerwechsel geht die neue GF 1- Flache
in die Fortfihrung des Fuliweges Uber
(vgl. Anlage B).

Den Anregungen zum GFL 1/ GF 1
wird in Teilen gefolgt.
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dem Gesichtspunkt des verfas-
sungsrechtlich garantierten Eigen-
tumsrechts duRerst kritisch und da-
mit bauplanungsrechtlich nicht ver-
tretbar.

Die ursprunglich erteilte grundsatzli-
che Zustimmung zu der Erschlie-
Rung bezog sich im Ubrigen nur auf
ein Geh-, nicht auf ein Fahrrecht.
Zudem erfolgte diese in der An-
nahme, dass in unmittelbarer Nahe
des Gebaudes eine Stadtbahnhalte-
stelle errichtet wird, somit ein gro-
Rerer Teil der Beschaftigten mit der
Stadtbahn zur Arbeit fahrt und sich
der Parkplatzbedarf entsprechend
reduziert. Dazu wird es aber aus
den zuvor genannten Griinden nicht
kommen. Somit ist eine Erschlie-
Bung, die zu Lasten der vorhande-
nen Parkplatzflachen geht, nicht ak-
zeptabel. Einem Gehrecht wird da-
her ausdrtcklich nicht zugestimmt,
solange die (zumindest in der Ver-
gangenheit) geplante Stadtbahnhal-
testelle an der Kreuzkirche nicht er-
richtet ist.

Hinzu kommt, dass eine alternative
ErschlieBungsmoglichkeit besteht.
Zwischen den Grundstiicken - Flur-
stlicke 1220 und 1248 - und den
sich nordlich anschlielienden
Grundstlicken - Flurstlicke 1247,
1221 und 1210 - verlauft eine
Wegeparzelle. Diese ist ausrei-
chend dimensioniert, um eine ful}-
laufige ErschlieBung zwischen der
Paderborner Strafle und des sich
westlich an das Urbane Gebiet an-
schlieRende Allgemeine Wohnge-
biet zu gewahrleisten. Es stellt sich
insofern die berechtigte Frage, wes-
halb die Stadt Bielefeld auf private
Grundstlcksflachen des Einwen-
ders zurlckgreift, obwohl die Mog-
lichkeit besteht, eine fir eine Er-
schlieBung ausreichende Grund-
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stlcksflache in Anspruch zu neh-
men, die im Eigentum einer 100 %i-
gen Beteiligungsgesellschaft der
Stadt Bielefeld steht.

4.3. Ebenso wird der Einwender
durch die weitere Fliche GFL3 be- | <Y Punkt4.3:

eintrachtigt. Die textlichen Festsetzungen zum GFL
3 ermdglichen die Verlegung der GFL
Nach der urspriinglichen Planung Flache bereits jetzt. Es heif’t in den
sollte die ganzlich auf dem Grund- | textlichen Festsetzungen zum Entwurf
stiick, Flurstlick 1249, liegen. Nach |der vorliegenden 1. Anderung bereits:
der aktuellen Planung ist diese Fla-
che nunmehr nach Suden verscho-
ben worden, so dass diese Flache
halftig auf der Grundstucksflache
des Einwenders liegt. Die Flache
dient ausschlieRlich der Erschlie- | Der Anregung wird nicht gefolgt, da
Rung privater Grundstiicksflachen | ihr bereits zum Entwurf Rechnung getra-
der 6stlich angrenzenden Grundstii- | gen wurde.

cke, die unmittelbar an der Pader-
borner Straf3e liegen. Auch hier ist
nicht einsehbar, weshalb - abwei-
chend von der urspringlichen Pla-
nung - nunmehr das private Grund-
stuck fur eine 6ffentlich-rechtliche
ErschlieBung anderer Grundstlicke
in Anspruch genommen werden
muss. Nachvollziehbare Grinde,
weshalb es nicht bei der urspringli-
chen Planung geblieben ist, sind
den Planungsunterlagen jedenfalls
nicht zu entnehmen.

,Die festgesetzten Geh-, Fahr-, und Lei-
tungsrechte kénnen von der festgesetz-
ten Lage abweichen, wenn der nut-
zungszweck gewabhrt bleibt. [...J*

Der Einrdumung eines Geh-,
Fahr- und Leitungsrechts auf
dem Flurstiick 1247 wird - zumin-
dest in der bestehenden Gesamt-
konstellation - nicht zugestimmt.
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5. ErschlieBung Paderborner
Strale

Mit der Anderung des urspriingli-
chen Bebauungsplanes ist beab-
sichtigt, die zuklnftige Erschliefung
der an der Paderborner StralRe ge-
legenen Grundstiicke alternativ
Uber die Planstra’en 2 und 4 pla-
nungsrechtlich sicherzustellen. Die
ursprunglich vorgesehene Erschlie-
Rung der an der Paderborner
Stralde gelegenen Grundstlicke be-
ruhte auf der Annahme, dass ein
Ruckbau der Paderborner Stralle
bei gleichzeitiger Reduzierung der
zulassigen Hochstgeschwindigkeit
auf 50 km/h zeitnah erfolgen werde.
Hiervon ist allerdings aufgrund der
aktuellen Lage weder kurz-noch
mittelfristig auszugehen. Aus die-
sem Grunde besteht das Erforder-
nis, die Grundstiicke an der Pader-
borner Stralde rickwartig Uber die
vorhandenen Planstralien zu er-
schliel®en. Hiervon ist auch das
Flurstick 1220 betroffen. Das
Grundstuick liegt ebenfalls unmittel-
bar an der Paderborner Stral3e. Ent-
sprechend den Planvorgaben war
auf dem Grundstuck die Mdglichkeit
einer verkehrstechnischen Erschlie-
Rung vorgesehen.

Aus diesem Grunde sollte im Rah-
men der 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. I/ St 50 unbedingt
aufgenommen werden, dass im
Falle des Rickbaus der Paderbor-
ner StralRe ErschlieBungsmdglich-
keiten in Form von Zufahrten auf die
an die Paderborner StralRe angren-
zenden Grundstlcke eingerdaumt
werden.

Der Einwender hélt fest, dass er an den
verschiedensten Stellen durch die beab-
sichtigte Bauleitplanung in der Austbung

Zu Punkt 5:

Die Anregung zur Festsetzung einer
moglichen zuklnftigen ErschlieRung von
der Paderborner Strale wird gefolgt.
Eine entsprechende Anpassung/ Klar-
stellung in den textlichen Festsetzungen
zum erneuten Entwurf ist erfolgt (vgl.
Anlage B).
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seines Unternehmens nicht zuletzt im Hin-
blick auf die beabsichtigte Betriebserweite-
rung - in erheblichem Umfang beeintrach-
tigt ist. Die wirtschaftlich berechtigten Inte-
ressen finden letztlich keine ausreichende
Berucksichtigung im Rahmen der Bauleit-
planung. Unverstandlicherweise sind die
bereits mit Stellungnahme vom 18.11.2017
vorgebrachten Einwande, Anregungen und
Anderungswiinsche hinsichtlich des Bebau-
ungsplanes Nr. I/ St 50 nahezu vollstandig
nicht bertcksichtigt worden.

In dem Zusammenhang wird darauf hinge-
wiesen, dass sich bewusst fir eine Star-
kung des Firmenstandortes an der jetzigen
Stelle entschieden wurde. Aus diesem
Grunde sind weitere Grundsticksflachen in
dem Bebauungsplangebiet erworben wor-
den, um eine zukilnftige Betriebserweite-
rung zu sicherzustellen. An dieser unter-
nehmerischen Zielsetzung sieht sich der
Einwender allerdings gehindert.

Einerseits kann entgegen den Erwartungen
nun nicht mehr von einer mittelfristigen
Weiterfihrung der Stadtbahn nach Senne-
stadt bis zur Kreuzkirche ausgegangen
werden, so dass fir die am Standort be-
schaftigten Mitarbeitenden nicht mit einem
Umstieg auf offentliche Verkehrsmittel ge-
rechnet werden kann, sondern weiterhin
Parkflachen fir Individualverkehr zur Verfi-
gung gestellt werden mussen. Gleichzeitig
verhindern die Auflagen des Bebauungs-
plans mit den bisherigen Festsetzungen
eben diese Zurverfigungstellung. Damit
wurde die Attraktivitat des Standortes als
Arbeitsort signifikant gemindert.

Der Einwender moéchte keine erheblichen
Investitionen vornehmen, wenn er aufgrund
der Bauleitplanung seine unternehmeri-
schen Ziele nicht umsetzen kann. Er wird
dann zwangslaufig die Konsequenz ziehen
mussen, die Firmenzentrale und den
Standort in Bielefeld nicht weiter auszu-
bauen. Er wird dann andere Wege gehen
mussen, um ihre Unternehmensziele um-
setzen zu kdnnen. Aus diesem Grunde wird
angeregt, die vorgebrachten Einwande
bauplanungsrechtlich zu bertcksichtigen
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und adaquat umzusetzen. Dies betrifft ins-
besondere folgende Punkte:

1. Planungsrechtliche Absicherung der be-
reits vorhandenen und genutzten Park-
platzflachen auf den Grundstiicken Flurstu-
cke 1220 und 1248

2. die Moglichkeit der Errichtung oberirdi-
scher Parkflachen in bendtigter Anzahl
bzw. einer oberirdischen Parkgarage/Park-
deck ohne Anrechnung auf die Grundfla-
chenzahl bzw. unter Erhéhung der Grund-
flachenzahl

3. Verzicht auf die Festlegung bestimmter
Baufenster, mindestens aber die Festset-
zung groéRerer Baufenster, um die von un-
serer Mandantin geplante Campusarchitek-
tur zu gewahrleisten sowie

4. Zufahrtsoption des Grundstlickes Flur-
stlick 1220 Uber die Paderborner Stralle

Einwender 2, 29.06.2022

Der ErschlieBungsvorschlag fur die Villen-
grundstticke durch eine private Wegeflh-
rung wird begruRt. Die vorgesehene
Breite von 6 Metern lehnen wir ab und
verweisen auf die Argumentation in unserer
Stellungnahme vom 07.12.2021 zum Ande-
rungsverfahren. Die im gesamten Bauge-
biet angelegten Bewohnerwege sind als
Abzweigung von den Planstral’en 1, 2 und
4 auf eine Breite von 4,50 Metern festge-
setzt und entsprechend begrindet. Der
Entwurf liefert weder eine Begriindung
noch einen Anlass von der bisher begrun-
deten Fahrbahnbreite flr diese temporar
festgesetzte private Zuwegung abzuwei-
chen.

Der vorgelegte Entwurf der Bebauungs-
plananderung enthalt aulRer der beschrie-
benen Erganzung der Wegeverbindung
keine Anderungen bei baulichen Nutzun-
gen, bei Verkehrsflachen gemaf Erschlie-
Rungsvertrag, bei Nebenanlagen und Stell-
platzen sowie bei den Ortlichen Bauvor-
schriften. Dies begruf3en wir mit Bezug auf
unsere Stellungnahme vom 07.12.2021

Die private Wegeflhrung mittels GFL 3
ist in einer Breite von 5,50 m festge-
setzt. Diese Breits entspricht den Anfor-
derungen der RaSt 06. Im Bereich der
Einmindung auf die Planstralle befindet
sich eine Aufweitung zu Gunsten der
Schleppkurven.

Da der Anregung im vorliegenden Ent-
wurf bereits Rechnung getragen wurde,
wird der Hinweis zur Kenntnis genom-
men.
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ausdrucklich. Vorsorglich erklaren wir er-
neut, dass wir jede Form von Anderungen
zur Art und zum Mal der baulichen Nut-
zung, zu den o6ffentlichen und privaten Ver-
kehrsflachen geman Erschlielungsvertrag,
zu Stellplatzen und Nebenanlagen sowie
zu den ortlichen Bauvorschriften nicht mit-

tragen werden.

Auswertung der Stellungnahmen aus der Beteiligung

der Behorden u. Trager offentlicher Belange gemaR § 4 (2) BauGB
zum Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. I/ St 50 ,Wohnen und Arbeiten

und dem Schillinggelande*

Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden geman § 4 (2) BauGB mit
Schreiben vom 19.05.2022 um Stellungnahme bis zum 04.07.2022 gebeten.

Es sind folgende Stellungnahmen vorgetragen worden:

StralRen.NRW

27.06.2022

ist weiterhin als verbindlich anzusehen.

Auf folgende Punkte weise ich explizit
nochmal hin:

Die eingetragenen Zufahrten bei Pader-
borner Strale Nr. 190b und 194 genie-
Ren nur Bestandsschutz. Bei Umnut-
zung, Abriss, Anbau oder Neubau ent-
fallt dieser. Die Grundstiicke sind dann
Ruckwartig zu erschlielRen und die riick-
wartigen ErschlieBung muss auch jetzt
schon im Plan dargestellt und gesichert
werden.

Lfd. |Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hin- Abwiégungsvorschlag
Nr. Datum weise) der Verwaltung
1.4 Untere Wasser- |Wir verweisen auf unsere Stellung- |!m Zuge der Stellungnahme vom
behdrde in Hin- |nahme vom 16.12.2021 und die darin | 16.12.2021 wird auf das abge-
blick auf Ober- | formulierten Randbedingungen. stimmte  Entwasserungskonzept
flachengewas- Bezug genommen. Anderungen
ser zum ErschlieBungskonzept wer-
den durch die vorliegende 1. An-
derung des Bebauungsplanes
08.07.2022 nicht begrindet.
Der Hinweis wird erneut zur
Kenntnis genommen.
2.3 Landesbetrieb | Unsere Stellungahme vom 22.12.2022 | Im Zuge der Anpassung zum er-

neuten Entwurf wurde die alterna-
tive ErschlieBung fir die Flursti-
cke 1220 (AltmuhlstralRe 30) und
die Flurstiicke 1212, 1183, 1184,
1185, 1186, 1187, 1189, 514, 717
und 718 (Paderborner Strale 190
atb, 192 a+b, 194 und 196) Uber
das GF 1 Flache festgesetzt. Alle
vom Einwender benannten Flur-
stlicke verfigen folglich tUber eine
alternative ErschlieSungsoption.

Der Anregung wird gefolgt.
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schutz wird laut vorgenanntem
Schreiben eine Léschwassermenge
von 48 m3/h fur mindestens 2
Stunden fur ausreichend gehalten.

Die vorgenannte Léschwassermenge
kann die Stadtwerke Bielefeld

GmbH, wie mit Schreiben vom 20. De-
zember 2021 mitgeteilt, weiterhin
bereitstellen.

Ferner teilen wir lhnen mit, dass zur
Grundversorgung mit Feuerléschwas-
ser seitens der Stadtwerke Bielefeld
GmbH gemal dem DVGW-Arbeitsblatt
W 331 ,Hydrantenrichtlinien® Unter-
flurhydranten an den Trinkwasserver-
sorgungsleitungen montiert werden.
Sollte zuséatzlich eine besondere Feuer-
léschversorgung (z.B. Uberflurhydran-
ten DN 100) gefordert werden, bitten
wir Sie, sich in diesem Zusammenhang
direkt mit der Bielefelder Netz GmbH,
Bereich Strategisches Asset Manage-
ment, Herrn M&hle, Tel.: 51-4882 in
Verbindung zu setzen.

Wir weisen darauf hin, dass eine Ver-
sorgungsgarantie fir Menge und

Druck des zu Loschzwecken eingesetz-
ten Trinkwassers seitens der
Stadtwerke Bielefeld GmbH nicht Gber-
nommen werden kann, da Anderungen

Lfd. |Einwender Stellungnahmen (Anregungen, Hin- Abwagungsvorschlag
Nr. Datum weise) der Verwaltung
Die Bereiche ohne Zu- und Ausfahrt
mussen entlang der gesamten Strecke
der L 756 festgesetzt werden. Lediglich
die Bereiche der bestehenden, eingetra-
genen Zufahrten kdnnen ausgespart
werden.
Bei BerUcksichtigung des Vorgenannten
bestehen seitens des Landesbetriebes
Strallenbau NRW, Regionalniederlas-
sung Ostwestfalen- Lippe, keine grund-
satzlichen Bedenken gegen die vorlie-
gende Bauleitplanung.
212 | Stadtwerke Im Rahmen der Beteiligung der Trager |Die vorgetragenen Belange be-
Bielefeld 6ffentlicher Belange hat das treffen nicht den Regelungsinhalt
Feuerwehramt mit Schreiben vom der verbindlichen Bauleitplanung.
) 29.06.2022 Stellung genommen. Da die Léschwassermenge aus-
Loschwasser Hierzu teilen wir lhnen folgendes mit: | reichend zur Verfligung gestellt
werden kann, sind keine Belange
06.07.2022 Vom Amt fur Brand- und Katastrophen- | betroffen.

Die Hinweise werden zur
Kenntnis genommen.

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023




A2 -27

Lfd.
Nr.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise)

Abwégungsvorschlag
der Verwaltung

und temporare Aulierbetriebnahmen
des Versorgungsnetzes

oder einzelner Teile aus betrieblichen
Griinden erforderlich werden kdnnten.

213

MoBiel

23.06.2022

moBiel begrift die stadtebauliche Auf-
wertung von Flachen auf dem Schilling-
gelande. Die bisherigen moBiel-Anre-
gungen sind aufgrund zwischenzeitli-
cher Liniennetz- und Haltestellenande-
rungen sowie konkretisierter Stadt-
bahnplanungen zu aktualisieren.

Wir méchten Sie bitten, im Kapitel 5.2

.verkehr und ErschlieBung“ folgende

Angaben zur Erschlielung durch den

OPNV zu ergadnzen und mit aufzuneh-

men.

Das Plangebiet wird gut durch den
OPNV erschlossen: In 450m Entfernung
befindet sich in der Vennhofallee die
Haltestelle ,Andersen-Schule®. Hier ver-
kehrt die Linie 135 auf der Relation Sen-
nestadt— Sennestadthaus — Buschkamp
— Senne und bietet Montag-Samstag ei-
nen 10-Minutentakt im Tagesverkehr
und einen 15-Minutentakt im Friih- und
Abendverkehr sowie an Sonntagen
tagstiber an.

Stidwestlich des Plangebietes befindet
sich in ca. 350m Entfernung in der Alt-
miihlstralBe die Haltestelle ,Feuerwehr
Sennestadt”. Diese Haltestelle wird
durch die Linien 37, 46 und 47 im Tages-
verkehr erschlossen. Die Linie 37 ver-
kehrt auf der Relation Sennestadthaus -
Sennestadt Bahnhof - Eckardtsheim —
Sennestadthaus und bietet Montag-
Samstag tagstiber einen 30-Minutentakt
sowie an Sonntagen zwischen 12.00
und 20.00 einen 60-Minutentakt an.

Mit den Linien 46/47 werden die Relatio-
nen Sennestadt Bahnhof — Sennestadt-
haus — Dalbke — Stukenbrock bzw.
Dalbke — Heidelbliimchen — Schlof3
Holte von Montag-Samstag abwech-
selnd im 60- bzw. zusammen bis Dalbke
im 30-Minutentakt bedient. Am Sonntag-
nachmittag féhrt lediglich die Linie 46 auf
der Relation Sennestadthaus - Stuken-
brock im 60-Minutentakt.

Die Anregungen werden aufge-
nommen und die Begrindung
entsprechend erganzt.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.
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Nr.

Lfd.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise)

Abwégungsvorschlag
der Verwaltung

Das Plangebiet wird zusétzlich noch
durch die schulbezogene Linie 82 an
den ca. 300m an der Paderborner
StraBe entlang liegenden Haltestellen
LJAltmiihlstralBe” und ,Vennhofallee® er-
schlossen.

Mit der Linie 82 wird die Relation Brack-
wede — Sennestadt — Dalbke — Stuken-
brock von Montag-Freitag 6x téglich und
am Wochenenden sowie Feiertagen 2x
im Abendverkehr als Anruflinienfahrt
(ALF) bedient.

Die schulbezogenen Linien 237 und 238
bedienen die Haltestelle ,Altmlihlstral3e”
zusétzlich an Schultagen mit einzelnen
Fahrten.

Die Nachtbuslinie N6 (Jahnplatz -
Brackwede — Buschkamp — Sennestadt
—Jahnplatz) bedient in den Wochenend-
néchten zu Samstagen sowie zu Sonn-
/Feiertagen die Haltestelle ,Altmihi-
stral8e” im 60-Minutentakt.

Aullerdem gibt es im Tagesverkehr
montags-freitags  abends  zwischen
20:30 — 01:00 Uhr und sonntags von
09:00 bis 01:00 Uhr in ganz Sennestadt
den On-Demand-Verkehr ,meinAnton*
mit Kleinbussen auf Abruf (telefonisch o-
der per App). Die Haltestelle Sennestadt
Bahnhof wird mit ,meinAnton“ erreicht,
So dass auch abends und am Sonntag
Anschluss zur Regionalbahn RB 74
Richtung Paderborn und Bielefeld Hbf
besteht.

Wir weisen darauf hin, dass auf der Pa-
derborner StralBe derzeit eine Hochst-
geschwindigkeit von 70 km/h gilt. Dies
wurde als Grundlage unserer Planun-
gen beim Projekt Stadtbahnverlange-
rung nach Sennestadt berlcksichtigt,
da eine Reduzierung der Hoéchstge-
schwindigkeit (von 70 km/h auf 50
km/h) aus verkehrlicher Sicht vom Amt
fur Verkehr auf Grundlage der StVO als
nicht begriindbar bewertet wurde.

Wie in unseren vorherigen Stellungnah-
men (vom 09.10.2017 und 21.12.2018)
erwahnt, werden die gebietsnahen Hal-
testellenlagen in der Paderborner
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Lfd.
Nr.

Einwender
Datum

Stellungnahmen (Anregungen, Hin-
weise)

Abwégungsvorschlag
der Verwaltung

Stralle durch das Projekt Stadtbahnver-
langerung der Linie 1 nach Sennestadt
mit den neuen Stadtbahn-Haltestellen
,Hans-Christian-Andersen-Schule® und
.Kreuzkirche“ grundsatzlich weiterver-
folgt und wir verweisen darauf, dass ge-
rade in den bisherigen Planungsschrit-
ten die Lage der Haltestelle ,Hans-
Christian-Andersen-Schule auf eine
gute Erreichbarkeit des Schillinggelan-
des ausgerichtet worden ist. Insofern
sind weiterhin sichere und gut ausge-
baute Querungsmadglichkeiten der Pa-
derborner Strale in diesem Bereich
und auch an der Kreuzkirche fur Ful3-
ganger und Radfahrer vom und ins
Schillinggelande zwingend fir eine at-
traktive ErschlieBung erforderlich.

2.33

LNU

29.06.2022

Der Bebauungsplan ist schon langere
Zeit in Arbeit. Nachdem ich fur die LNU
generell im Jahre 2020 mit den Stel-
lungnahmen beauftragt worden bin,
habe ich mich mit den Planungen be-
kannt gemacht. Auf Grund des Um-
standes, dass die Planentwirfe noch
in der Bearbeitung waren, habe ich
zweimal das Gelande in Augenschein
genommen und war im Begriff eine
Stellungnahme zu formulieren, die eine
naturschutzvertragliche Umsetzung
der Plane bei nur geringfigigen Rick-
sichtnahmen ermdglicht hatte.

Bei meinem dritten Kontrollbesuch im
letzten Winter musste ich jedoch zu
meinem Leidwesen feststellen, dass
die ausflihrenden Stellen bereits das
Planum der Bebauungsplanflachen ge-
legt hatten.

Mit anderen Worten: Samtliche schiit-
zenswerte Flora und Fauna ist vernich-
tet worden und es erubrigt sich eine
weitere Stellungnahme. Samtliche
Wildbienenhabitate und Sandmagerra-
sen mit einigen Rote-Liste Arten sind
nicht mehr vorhanden.

Es ware erfreulich, wenn die Stadt
Bielefeld, kunftig transparenter mit ih-
ren MalRnahmen agieren wirde.

Das in der Stellungnahme ange-
sprochenen Planum der Bebau-
ungsplanflachen bezieht sich auf
jene Flachen des Bebauungspla-
nes Nr. I/ St 50 ,Wohnen und Ar-
beiten auf dem Schillinggelande®,
welche nicht von der 1. Anderung
betroffen sind.

Der Hinweis wird zur Kenntnis
genommen.

Stand: erneuter Entwurf, Januar 2023




A2 -30

Von den folgenden Behorden und Trager offentlicher Belange wurden keine Bedenken oder
Hinweise vorgetragen:

2.1b.) — Polizei NRW

24 - Die Autobahn GmbH

2.7 — Bezirksregierung Detmold

2.12 - Stadtwerke Bielefeld (Abteilung Telekommunikation)
217 - Gascade

2.19 - Gasunie

2.20 - Avacon

2.22 — Amprion

2.25 - Evangelische Kirche von Westfalen

3. Anderungsvorschlige der Verwaltung
zum Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. I/ St 50 ,Wohnen und Arbeiten
und dem Schillinggelande*

Aufgrund der vorliegenden Anregungen und Hinweise aus der Offenlegung ergeben sich ge-
genlber dem o.g. Bebauungsplan-Entwurf im Wesentlichen die unten aufgefiihrten Anderun-
gen bzw. Erganzungen.

Auf Grund der Anderungen im Bereich der ErschlieRung und daraus resultierenden Anderun-
gen fur Begunstigte und Belastete ist ein zweiter Entwurf i.S.d § 4a (3) Satz 1 BauGB einzu-
holen und die Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager Offentlicher Belange und Behor-
den erneut durchzufihren.

Im Einzelnen:

Ubersicht der redaktionellen Erginzungen und Anderungen der Planunterlagen

nach der Offenlage

= Nutzungsplan
- Ersetzen des GFL 1 durch ein GF 1 und nachrichtliche Darstellung eines F- Weges,
sowie Reduzierung der Breite auf durchgangig 3,50 m
- Reduzierung des Baufensters im MU 4.1
- Ausweisung und Erweiterung von Stellplatzflachen im MU 3, MU 4 und MU 5
- Verschiebung der Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen zwischen MU 5 und MU
4.1

= Textliche Festsetzungen

- Anpassung der Festsetzungen zu den Ergédnzungen im Nutzungsplan

- Bedingte Festsetzung nach § 9 (2) BauGB der GF 1- Flache mit entsprechender Be-
nennung der Nachfolgenutzung

- Konkretisierung des Zu- und Abfahrten an der Paderborner Stra3e nach StralRenbau-
lasttragerwechsel

- Entfernen des nur textlich festgesetzten GFL im Anschluss an das GFL 3

- Anpassung der Hohenfestsetzungen auf GNHN

= Begriindung und Umweltbericht
- Kapitel C 5.2 (Verkehr und ErschlieBung) angepasst
- Aktualisierung der Begriindung der Festsetzungen
- Uberarbeitung des Umweltberichtes
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	Von der Öffentlichkeit sind im Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 03.06.2022 bis einschließlich 11.07.2022 folgende Stellungnahmen von Bürgern eingegangen:
	Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 19.05.2022 um Stellungnahme bis zum 04.07.2022 gebeten.
	Es sind folgende Stellungnahmen vorgetragen worden:
	Von den folgenden Behörden und Träger öffentlicher Belange wurden keine Bedenken oder Hinweise vorgetragen:

